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MANUELA GASSNER


SERAPHINA


Ein Engel unter uns


Band 1


Seraphina lebte glücklich und fröhlich als Engelwesen im Himmel. Sie war jeden Tag eifrig mit ihren Schwestern damit beschäftigt, die Erde ein bisschen zu verschönern. Sie halfen den Menschen, wenn sie in Not, Kummer oder Trauer waren, sich einsam fühlten oder stritten, und auch, wenn sie in Schwierigkeiten waren. Sie handelten aus Liebe und bei all ihren Einsätzen konnten sie freudig beobachten:


Liebe vermehrt und breitet sich aus,


wenn man sie nur aussendet.


Seraphina liebte das, was sie tun durfte. Sie war stolz und freudig, eine so große Aufgabe zu vollbringen. Gemeinsam mit ihren Schwestern flog sie täglich viele Stunden und Kilometer, um ihrer Mission zu dienen.


Weil sie tat, was sie liebte,


folgte sie dem Wunsch ihres Herzens und war glücklich.


Am liebsten trug sie weiße oder grüne Kleider und ihre langen, weißblonden Haare zu einem geflochtenen Zopf zusammengebunden über ihre Schulter fallend.
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Seraphina und ihre Schwestern waren Teil des himmlischen Heeres, das den ganzen Tag durch die Lüfte schwebte, um auf der Erde zu helfen, wo es nur konnte. Die Erdbewohner konnten sie nicht sehen und die meisten bezweifelten daher stark, dass es sie auch wirklich gab, und doch gaben sie ihnen einen Namen:


Schutzengel.


Denn auch wenn die Menschen nur an das glauben, was sie wirklich sehen können, beinhaltet doch ihr Herzenswunsch insgeheim den Glauben an die Existenz dieser kleinen, helfenden Zauberwesen. Die Schutzengel bemerkten, dass obwohl die Menschen so groß sind, sie sich meist einsam und klein fühlten.


„Die Menschen brauchen uns, weil sie vergessen haben,


mit dem Herzen zu sehen“,


waren die himmlischen Wesen überzeugt.
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Doch mit zunehmender Zeit bemerkte Seraphina, dass es immer mehr zu tun gab. Seraphina und ihre Schwestern waren viel mehr als früher im Einsatz. Ständig wurden sie gerufen:


Im Westen war ein Waldfeuer zu löschen, im Norden musste ein Eisbärbaby von einer davontreibenden Eisscholle zurück zu seiner Mama gebracht werden, im Süden brauchten bei einer Flutwelle viele Menschen ihre Hilfe und im Osten bewachten Seraphina und ihre Schwestern flüchtende Mütter mit ihren Kindern.


Seraphina war nicht mehr so fröhlich und unbeschwert wie früher. Sie wurde oft traurig, weil sie fürchtete, dass die Hilfe von ihr und ihren Schwestern nicht mehr ausreichen würde. Sie machte sich große Sorgen und grübelte oft die ganze Nacht, wie sie den Menschen auf der Erde bloß helfen könnte.
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Eines Tages, als die Einsätze immer dringender wurden, hatte Seraphina eine Idee. Sie musste nur noch ihre Schwestern überzeugen. „Bitte lasst mich zu den Menschen hinunter!“, bat sie. Ihre Schwestern waren erschrocken, doch Seraphina fuhr bestimmt fort:


„Ich möchte, dass die Menschen mich sehen,


damit sie wissen, dass sie nicht alleine sind,


dass sie geschützt sind, dass sie in Liebe und Vertrauen


geführt werden und – dass sie an uns glauben!“


Ihre Schwestern berieten sich einige Tage. Schließlich stimmten sie jedoch zu, da sie wussten, dass Seraphina aus reinster Liebe handelte und sie wissen, dass dies genügt, um in Sicherheit und Schutz zu sein. Seraphina dankte ihren Schwestern und gemeinsam feierten sie ihre anstehende Reise auf die Erde. Sie tanzten mit den Sternen und hüpften durch die Wolken. In der Nacht vor ihrer Abreise träumte sie von ihrer bevorstehenden Aufgabe und hörte ihre Intuition zu ihr sprechen:


„Die Liebe findet dich immer.“


Mit dieser inneren Stimme und der Botschaft ihres Herzens war sie für die Reise bereit. Sie war überglücklich und machte sich voller Vorfreude auf den Weg.


„Wir werden immer bei dir sein und dich von oben


unterstützen und beschützen“,


verabschiedeten sich ihre Schwestern von ihr.


Bei den Menschen angekommen, stellte Seraphina schnell fest, dass es wirklich viel zu tun gab. Sie entdeckte viele traurige, weinende, wütende, streitende, einsame, ängstliche und unglückliche Erdbewohner. Dazu bemerkte sie auch, dass die Menschen sie leider nicht sahen. Sie hasteten viel zu beschäftigt und unachtsam und unaufhaltbar durch ihre Tage und meist beachteten sie ihre Umwelt und Mitmenschen gar nicht.
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